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Aus der GemeindeImmer an
deiner Seite.

Es waren im Jahr 2022 sicher 
nicht einfache Zeiten, die wir alle 
gemeinsam durchleben mussten. 
Für Viele ist es auch nachhaltig 
nicht einfacher geworden.
 
Um so mehr ist die Politik nunmehr 
gefordert, hier in vielen Bereich 
gegenzusteuern, um den Men-
schen – soweit möglich – Grund-
lagen zu schaffen, anstehende 
Schwierigkeiten zu bewältigen.
 
Und ich denke gemeinsam können 
wir dies auch meistern. Dies ge-
lingt aber nur, wenn man gemein-
sam und nicht jeder gegen jeden 
anstehende Probleme in Angriff 
nimmt und versucht diese zu lö-
sen. Auf Gemeindeebene haben 
alle Verantwortlichen versucht, 
diesen Anspruch auch gerecht zu 
werden. Jedoch ist es eine große 
und zum Teil unlösbare Aufgabe, 
es allen Recht zu machen.
 
Erfreulicherweise konnten wir un-
sere Vorhaben in der Gemeinde 
erfolgreich umsetzen und den-
ken auch 2023 gemeinsam mit 
meinem gesamten Team die ge-
planten Projekte zum Wohle der 
Ferlacherinnen und Ferlacher zu 
realisieren.

In einer sich schnell verändernden 

Welt ist es gut einen Kompass zu 
haben. Einen Wegweiser auf den 
man sich verlassen kann. Das 
sind in erster Linie natürlich die 
Menschen, die uns am Nächsten 
stehen, unsere Familie und echte 
Freunde. Es sind Menschen, auf 
die wir hören und denen wir ver-
trauen. Aber auch eine Überzeu-
gung, ein Glauben an bestimmte 
Werte und Ideale, können Orien-
tierungshilfen sein.

Füreinander da sein, füreinander 
einstehen und aufeinander zu-
gehen etwa - das sind keine Höf-
lichkeiten, sondern Werte, die wir 
in unserem Alltag mitnehmen und 
oft genug auch bei anderen Men-
schen erkennen. Ich denke, es ist 
notwendig, dass wir wieder zur Ge-
meinsamkeit finden, zur Geschlos-
senheit, auch wenn wir nicht im-
mer einer Meinung sind. Denn es 
ist nicht nur wichtig, was wir tun, 
um die aktuelle Krisen zu meis-
tern, sondern auch wie wir es tun. 

In dieser Hinsicht - und ich denke, 
wir können das über Parteigren-
zen und politische Kontroversen 
hinweg sagen - dürfen wir uns in 
Kärnten mit einem Landeshaupt-
mann Peter Kaiser eines politi-
schen Stils erfreuen, der für ganz 
Österreich Schule machen soll-

te. Höflich, aber bestimmt in der 
Sache, ein klares Ziel vor Augen, 
aber jedem Argument gegen-
über aufgeschlossen. Respektvoll, 
nüchtern und sachlich - vor allem 
aber gemeinsam und solidarisch.

Das Jahr 2022 nähert sich dem 
Ende und wir hoffen auf einen 
Neustart im neuen Jahr - doch 
ob das gelingt, liegt nicht zuletzt 
in unseren eigenen Händen. Was 
auch immer das neue Jahr brin-
gen wird, gemeinsam können wir 
jede Herausforderung meistern. 

Ich glaube an die Kraft der Kärnt-
nerinnen und Kärntner, gemein-
sam die richtigen Wege aus den 
aktuellen Krisen zu finden. Unsere 
Vergangenheit lehrt uns, dass wir 
es können und wie das zu bewäl-
tigen ist. Mit Solidarität. Zusam-
men. Gemeinsam.

Im Namen des gesamten Teams 
der SPÖ Ferlach möchte ich euch 
eine friedvolle, besinnliche und 
vor allem gesunde Advent- und 
Weihnachtszeit wünschen.

Ihr/Euer 

Bgm. Ingo Appé

Liebe Ferlacherinnen und Ferlacher

Ingo Appé
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Die stark gestiegenen Bau- und 
Rohstoffpreise haben viele Ge-
meinden zur Entscheidung be-
wegt, bereits geplante Baupro-
jekte aufzuschieben und auf eine 
mögliche Entspannung der Preis-
situation zu hoffen.

Wir in Ferlach haben uns jedoch 
entschlossen, wichtige Projekte 
trotzdem plangemäß umzuset-
zen.

So konnten wir in der letzten Ge-
meinderatssitzung – leider nur 
mehrheitlich, 2 MandatarInnen 
der Slowenischen Wahlgemein-
schaft waren dagegen (!) – den 
wichtigen Beschluss zum Ausbau 
des Städtischen Kindergartens 
mit einer neuen Kindergruppe 
und einer Tageskinderbetreuung 
umsetzen. Zum Wohle unserer 
Kinder investieren wir hier über  
€ 650.000,00 – auch ein wichtiger 
Beitrag zur Stärkung der heimi-
schen Wirtschaft und der regio-
nalen Arbeitsplätze.

Während andere nur reden, jam-
mern und diffamieren – wir setzen 
Taten!

Ferlachs Finanzen sind stabil

Christian Gamsler

Die angeführten Maßnahmen 
sind ein weiterer Schritt zur posi-
tiven Weiterentwicklung unserer 
schönen Stadt – stolz auf Ferlach 
– auch in den nächsten Jahren …
Ich darf Ihnen und Ihren Lieben 
ruhige und besinnliche Weih-
nachtsfeiertage sowie vor allem 

Ferlach investiert weiterhin kräftig in den Ausbau der kommunalen Infra-
struktur – zum Wohle unserer MitbürgerInnen

Gesundheit und Wohlergehen für 
das kommende Jahr 2023 wün-
schen.
Ihr/Euer

Vzbgm. Christian Gamsler
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Stadtlanglaufloipe und Rodelpis-
ten in Ferlach und Glainach
Für den kommenden Winter, so-
fern es die Schneelage zulässt, 
wird es wieder möglich sein, dass 
die Rodelpisten auf der Schaida 
und in Glainach und die Stadt-
langlaufloipe beim Parkfriedhof 
öffentlich zugänglich sind.

Straßensanierungen
Heuer konnten durch den Ge-
meinderat viele Straßensanierun-
gen beschlossen werden:
•	 Vom Loiblbach bis zum Ende 

des Strandbades Ressnig 
eine Strecke von ca. 2,5 km im 
Dünnschichtdeckenverfahren.

•	 Im Bereich der Loiblbach-
furt in Unterferlach konnte 
der letzte nicht asphaltierte 
Abschnitt asphaltiert wer-
den und damit die Lücke ge-
schlossen werden.

•	 Die Lindenhammergasse 
konnte mittels Dünnschicht-
deckenverfahren saniert 
werden. Ebenfalls wurde die 

Gasse mit einer neuen Stra-
ßenbeleuchtung versehen. 

•	 Im Gewerbepark Draubogen 
wurde die Straße zum neuen 
Firmengelände des Busunter-
nehmens Juwan neu asphal-
tiert.

•	 Im Zuge der Neuverlegung 
der Fernwärme in der Feld-
gasse durch die Kelag Wärme 
war es noch vor Schulbeginn 
möglich, die Straße neu zu 
asphaltieren. Dabei wurden 
zeitgerecht die erforderlichen 
Markierungen auf der Straße 
angebracht.

Theaterwagen Porcia am Haupt-
platz
Mehr als 200 Kulturbegeisterte 
besuchten die heurige Auffüh-
rung des Theaterwagens Porcia 
am Hauptplatz. Bei sommerlichen 
Temperaturen wurden von den 
Darsteller:innen für die Kinder das 
Stück „Herr Dommeldidot“ auf-
geführt und anschließend stell-
ten sie das Stück „Der böse Geist 
Lumpazivagabundus“ vor.

Eislaufzeiten in der HTC Eishalle 
Ferlach
Das Sportreferat der Stadtge-
meinde hat für diesen Winter in 
der HTC Eishalle Ferlach Eisstun-
den für die Ferlacher Bevölkerung 
gebucht. Von Mitte November bis 

Mitte März ist es möglich, mindes-
tens einmal die Woche und in den 
Weihnachts- und Semesterferien 
täglich in der Halle eiszulaufen. 
Insgesamt sind es in diesem Zeit-
raum 58 Stunden. Die Termine fin-
den sich auf dieser Seite. Zusätz-
lich dazu werden vom Betreiber 
der Eishalle einige Eisdiscos an-
geboten.

Frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr wünscht

Ihr/Euer

Stadtrat Fabian Grabner

Hoch- & Tiefbau, Jugend, Sport, Kultur

Fabian Grabner
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Zünftige Volksmusik, ein pum-
pe volles Bierzelt und herrli-
che Pohača. Endlich konnte ich 
meinem Mann das vielzitierte 
Pohača-Fest zeigen. Und dieses 
war nur ein Event von einer gan-
zen Veranstaltungsserie, die uns 
den heißen Sommer und lauen 
Herbst versüßt hat. 

Groß war die Freude wieder auf 
den Sportplatz oder in die Ball-
spielhalle zu gehen, unsere Kleins-
ten bei den Kindergarten- und 
Schulfesten zu besuchen oder es 
sich in gemütlicher Atmosphäre 
bei den vielen Festen gutgehen zu 
lassen. 

Ganz besonders möchte ich aber 
auf eine neue Veranstaltung hin-
weisen: die Kinder- und Baby-
sachenbörse. Da ich sie selbst ins 
Leben gerufen und organisiert 
habe, freut es mich umso mehr, 
einigen Eltern und Großeltern zu 
preisgünstigen Spielsachen und 

Bekleidung verholfen zu haben. 
Und auch ich habe die Situa-
tion nicht ungenützt gelassen 
und habe mich eingekleidet. Also 
eigentlich nicht mich selbst, son-
dern meine Tochter, die mein Le-
ben voraussichtlich ab Mitte De-
zember umkrempeln wird. Darum 
möchte ich auf diesem Wege auch 
meine heuer etwas ausgedehnte-
re Weihnachtsruhe ankündigen. 
Um meine laufenden Projekte wird 
sich während meiner Pause gut 
gekümmert.

Investitionen trotz Teuerung
In unsere Zukunft zu investieren, 
heißt in unsere Kinder zu investie-
ren. So weit, so klar. Doch knifflig 
wird es dann, wenn die geplanten 
Baumaßnahmen sich verteuern. 
Dann zermartere ich mir den Kopf, 
wie ich das Beste für unsere Ju-
gend möglichst schonend für die 
Geldbörse der Gemeinde heraus-
hole. Das ist mir, denke ich, gelun-
gen und deswegen laufen unsere 

Projekte in der Schule und im Kin-
dergarten nach Plan. 

Ich gehe davon aus, dass der Kin-
dergarten im März nächstes Jahr 
fertiggestellt sein wird. Und auch 
der Umbau der Schule sollte, wie 
geplant, im Herbst 2023 abge-
schlossen sein.

Mit diesen Aussichten fällt es mir 
leichter in die Babypause zu ge-
hen.

„Wenn es einen Glauben gibt, der 
Berge versetzen kann, so ist es der 
Glaube an die eigene Kraft.“
Marie von Ebner-Eschenbach

In diesem Sinne, wünsche ich euch 
von Herzen eine besinnliche Ad-
ventzeit, erholsame Feiertage und 
einen guten Rutsch.

Vzbgm.in Monika Klengl

Das Leben ist zurück in Ferlach

Monika Klengl
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Ferlach

Frohe
Weihnachten
und ein gesundes, gutes Jahr 2023

wünscht die SPÖ Ferlach!

Liest man das statistische Hand-
buch des Landes Kärnten, so wird 
man schnell herausfinden, dass 
Klagenfurt-Land auch ein sehr 
attraktives Wohnziel ist. Waren es 
2011 noch 58.329 Menschen, die im 
Bezirk lebten, wuchs die Zahl 2021 
auf 60.503 an (Plus von 3,7 % oder 
2174 mehr Menschen). 
 
Nun bin ich seit einigen Monaten 
Bezirksparteivorsitzender unse-
res Bezirkes Klagenfurt Land und 
sehr stolz, diese ehrenvolle Auf-
gabe machen zu dürfen. Natür-
lich bin ich sehr erfreut über sol-
che positiven Entwicklungen, 
doch was macht unseren Bezirk 
aus? Ja, es sind die zahlreichen 
Betriebsansiedelungen und da-

mit verbundenen Arbeitsplätze, 
die Infrastruktur (Kindergärten, 
Schulen), das geschaffene Frei-
zeitangebot, der Wohnraum und 
schlussendlich unsere lebenswer-
ten Gemeinden. All dies sind Erun-
genschaften mit sozialdemokrati-
scher Handschrift und dies sehe 
ich in meiner Heimatgemeinde 
Ferlach, aber auch über unsere 
Gemeindegrenzen hinaus. 
 
Und damit das auch weiterhin so 
bleibt, werde ich mich in unse-
rem Bezirk für gute Arbeit, beste 
Bildung, Klimaschutz, einen mo-
dernen Sozialstaat, eine solidari-
sche Gesellschaft, eine gesunde 
Zukunft und ein leistbares Leben 
einsetzen. 

Ihr/Euer 

Stadtrat Ervin Hukarevic

Neuer Vorsitzender 
der SPÖ im Bezirk Klagenfurt-Land
„Klagenfurt und Klagenfurt Land mit starkem Wachstum“ so die Schlag-
zeilen nachdem eine Studie des Landes Kärnten präsentiert wurde.

Ervin Hukarevic
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Immer an deiner Seite!
Wenn wir uns in ein paar Jahren 
2022 in Erinnerung rufen, was 
wird uns da als Erstes einfallen? 
Der Krieg in der Ukraine, die Teue-
rungen, die Fußball-WM in Katar, 
das Handy von Thomas Schmid? 

Ich persönlich hoffe, dass man 
in Kärnten das Jahr 2022 in Er-
innerung behalten wird, als das 
Jahr, in dem wir die politischen 
Weichen für eine erfolgreiche Zu-
kunft unseres Landes und seiner 
Menschen gestellt haben - durch 
eine schwierige Zeit hindurch und 
allen Widrigkeiten zum Trotz. Das 
mag nicht so aufregend und bei 
Weitem nicht so dramatisch sein, 
wie die täglichen Skandale - die 
echten und die hochgespielten  - 
die uns täglich erreichen. Doch ich 
hoffe, nachhaltiger und erfolgrei-
cher.

Wir hatten immer schon einen 
Plan für Kärnten. Es ist kein Zu-
fall, dass wir seit Herbst 2022 100 
Prozent der durchschnittlichen El-
ternbeiträge für den Besuch einer 
Kinderbildungs- und Betreuungs-
einrichtung in Kärnten durch das 
Land refundieren. Es ist gut, dass 
diese finanzielle Entlastung, mit 
bis zu 3.000 Euro pro Kind und 
Jahr, in einer ohnehin belasten-
den Zeit greift, aber es ist kein 
Zufall, sondern das Ergebnis lang-
jähriger, hartnäckiger politischer 
Arbeit und einem klaren Ziel vor 
Augen: Kärnten soll kinder- und 
familienfreundlichste Region Eu-
ropas werden. 

Den nächsten Meilenstein, den wir 
auf dem Weg zu diesem Ziel errei-
chen wollen, haben wir bereits in 
Angriff genommen: eine umfas-
sende Reform des Kärntner Kin-
derbildungs- und betreuungsge-
setzes. Das Ziel der Novellierung 
ist ein schrittweises Absenken der 
Gruppenhöchstzahl von 25 auf 20 
Kinder bis 2028. Die Arbeitsbe-
dingungen für das Personal wer-
den gleich auf mehreren Ebenen 

verbessert. Ab dem kommenden 
Kindergartenjahr wollen wir die 
Arbeitszeit auf 37 Wochenstunden 
reduzieren. Zudem bekommen die 
Pädagog*innen mehr Vor- und 
Nachbereitungszeit – und bis zu 
40 Prozent mehr Gehalt.

Wir konnten dieses Jahr auch ein 
Pflegepaket auf den Weg brin-
gen, das Vorbild für ganz Öster-
reich sein kann. Erstmals wer-
den Pflegeschüler*ìnnen schon 
vom ersten Ausbildungstag an 
bezahlt. Der Selbstbehalt in der 
mobilen Pflege wurde um 1/3 ge-
senkt - ein weitere erhebliche fi-
nanzielle Erleichterung für viele 
Kärntnerinnen und Kärntner. Und 
wir arbeiten weiter daran die Pfle-
ge und Gesundheitsversorgung in 
Kärnten zu optimieren, vor allem 
für die Mitarbeiter*innen, weil wir 
wissen, in was für einem anstren-
genden, dynamischen, vor allem 
aber gesellschaftlich essenziellen 
Berufsfeld sie arbeiten.

Kärnten betreibt eine ambitio-
nierte Klimapolitik, ist Vorreiter 
in Sachen erneuerbare Energie 
und setzt durch eine neue Raum-
ordnung aktive Schritte gegen die 
Zersiedelung - ein wesentlicher 

Beitrag zu einer erfolgreichen 
Klima- aber auch Energiepolitik. 
Der Schutz unserer Naturschät-
ze wurde in die Landesverfas-
sung aufgenommen, weil wir ein 
enkeltaugliches Kärnten wollen, 
ein Land, das wir mit Stolz an die 
nächste Generation weitergeben.

Deswegen haben wir, als Kärntner 
Sozialdemokratie, über alle Krisen 
hinweg nicht nur akut geholfen - 
vom Kärnten Bonus über den er-
höhten Heizkostenzuschuss und 
die erhöhte Wohnbeihilfe bis hin 
zur Aufstockung des HIBL-Fonds 
(Hilfe in besonderen Lebensla-
gen) - wir haben auch nie auf-
gehört, langfristige Investition in 
unser Land und seine Menschen 
zu setzen. Wir haben einen Plan 
für Kärnten, einen ganz einfa-
chen: Wir kümmern uns um die 
Menschen unseres Landes, wir 
machen nachhaltige Politik, die 
dem Gemeinwohl zugutekommt 
und eine erfolgreiche Zukunft ver-
spricht. Wir sind immer an deiner 
Seite!

Ihr
Peter Kaiser

Kärnten 2022



Frohe
Weihnachten
und ein gesundes, neues Jahr 2023!

Überrasche Freunde und Bekannte mit einem
 personalisierten Weihnachtsgruß von LH Peter Kaiser!

kaiser-peter.at/weihnachten 
oder in der SPÖ Kärnten App (unter Mitmachen)

Bürgermeister

Ingo Appé
Landeshauptmann

Peter Kaiser


